
Museumsführung für  
Menschen mit Demenz 
 
 
 
Ein Besuch des Heimatmuseums in Netphen 
stand jetzt auf dem Programm der 
Betreuungsgruppe des Vereins 
„VergissMeinNicht Netphen e.V.“  
 
In einer speziellen Führung, die vom 
Vorsitzenden des Heimatvereins Netphen, 
Herrn Bernd Kühn, durchgeführt wurde, 
konnten die an Demenz erkrankten Besucher 
zusammen mit ihren Betreuerinnen eine ganz 
besondere Reise in die Vergangenheit 
erleben. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Zeitreise begann mit der Sonderausstellung „Waschen früher und heute“. Hier konnten 
von alten Waschbrettern bis hin zu antiken Bügeleisen, die letzten 100 Jahre rückblickend 
in Augenschein genommen werden.  
Im Besonderen wurden hierbei zahlreiche Erinnerungen bei den Besuchern geweckt. Ja, 
wie viel Zeit musste damals für diese Tätigkeit aufgewendet werden. Danach begab sich 
die Gruppe auf eine Zeitreise von etwa 10.000 Jahren in die Vergangenheit. In der 
Frühgeschichte Netphens lebten die Menschen hier noch als Jäger und Sammler. Als ein 
Teil der jüngeren Vergangenheit sorgte in einem der Kellerräume des Museums ein zwölf 
Meter tiefer Brunnen für staunende Gesichter.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
Im Dachgeschoss des Museums durften 
die Besucher abschließend noch eine alte 
Küche, einen aufgeschichteten 
Kohlenmeiler, einen alten Webrahmen und 
sogar den „ältesten Schallplattenspieler der 
Welt“ bestaunen. 
Der Museumsführer, Herr Kühn, bewies 
sehr viel Verständnis und Feingefühl im 
Umgang mit den demenzerkrankten 
Besuchern. Es machte ihm sichtlich Spaß, 
eine solche Personengruppe durch das 
Museum zu führen. 
 
 
 
 

Zum Ausklang des Besuches im 
Heimatmuseum lasen die 
Betreuungskräfte von VergissMeinNicht 
Netphen e.V. bei einer gemütlichen Tasse 
Kaffee Sprüche und Texte aus alten 
Poesiealben vor. Es wurde geschmunzelt 
und gelacht und hier wurden erst recht 
alte Kindheitserinnerungen geweckt.  
Die älteren Herrschaften und ihre 
Betreuerinnen gaben mit Bedauern zu, 
zuvor noch nie im Heimatmuseum 
gewesen zu sein. Alle waren sich einig, 
dass es ein wunderschöner, gelungener 
Nachmittag war, der schon bald 
wiederholt werden sollte. 

 
 
 
 
 
 


